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Riesenparty 
wie noch nie - 

LATOLLKA feiert 
Apres Ski!

Im Februar lädt der Langebrücker  
Karnevalsverein alle feier- und  
faschingsverrückten Narren und  
Närrinnen zu zahlreichen Veranstaltun-
gen ins Bürgerhaus ein. In dieser Saison 
soll mit viel stimmungsvoller Musik, 
Tanz und natürlich vielen spaßigen 
Überraschungen ein Partyvergnügen 
der besonderen Art gefeiert werden. 
Karneval trifft Apres Ski, mehr Stim-
mung und gute Laune kann es kaum 
geben und darum wird an folgenden 
Tagen mit Mütze, Handschuh und jeder 
Menge Alkohol gefeiert:
•	 14.02.09 	 20 Uhr 	 (Einlass 19 Uhr)

•	 15.02.09 	 15 Uhr 	 (Einlass 14 Uhr)

	 Seniorenfasching
•	 21.02.09 	 20 Uhr 	 (Einlass 19 Uhr)

•	 22.02.09 	 15 Uhr 	 (Einlass 14 Uhr)

	 Kinderfasching
•	 23.02.09 	 20 Uhr 	 Einlass 19 Uhr)

Die Eintrittskarten werden seit dem 
19. Januar bei Hahmann-Optik in  
Langebrück und Klotzsche verkauft.  
Natürlich gibt es wie immer Karten 
an der Abendkasse im Bürgerhaus  
Langebrück. Für die Veranstaltungen 
am 14. und 21. Februar kostet der  
Eintritt 8,50 A, am Rosenmontag gibt’s 
Eintritt für 7,00 A und unsere Senioren 
können für 5,00 A das volle Programm 
bei Kaffee und Kuchen genießen. Der 
Kinderfasching ist für unsere kleinen 
Faschingsfans kostenlos. 

Musikalisch werden wir in dieser Saison 
von der Orbit-Diskothek unterstützt, einen  
gelungen Einstand gab die Diskothek 
bereits am 15. November zum  
Auftaktfasching.

Es ist also angerichtet, das Bürgerhaus 
ist winterlich dekoriert - kalt ist aber 

nicht – und für gute Stimmung sorgt 
der Elferrat mit seiner Funkengarde. 

Natürlich sollten sich alle Gäste auf klei-
ne sportliche Aktivitäten und einfache  
Gesangseinlagen einstellen, denn 
schließlich wird ja Apres Ski gefeiert. 

Der Elferrat freut sich auf viele Gäs-
te und wünscht allen Narren und  
Närrinnen „Ski heil“!

LATOLLKA
André Kabus
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Ballsportplatz Langebrück: 
Vorstellung des Projektes
1.	 Einleitung und Motivation

Der Langebrücker Ballsportverein 99 e.V. plant die Er-
richtung eines Ballsportplatzes auf dem Grundstück des 
ehemaligen Ferienlagers der Deutschen Post am Wald-
bad Langebrück (Dörnichtweg 4). Die Initiative des Ver-
eins basiert wesentlich auf drei Grundlagen:

•	 einer kontinuierlichen und erfolgreichen 
	 Nachwuchsarbeit
•	 einem fehlendem Sportplatz für Vereinstraining in 		
	 Langebrück
•	 für die Abteilung Faustball völlig ungenügenden 
	 Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten in 
	 Langebrück.

Die Faustballer konnten ab 2003 durch den Umzug vom 
Hartplatz (Waldbad Langebrück) auf Naturrasen (Sport-
platz am Lindenhof) einen wesentlichen Fortschritt errei-
chen, der durch erhebliche Eigeninitiative möglich wur-
de. Der Ballsportverein führte seitdem die Rasenpflege 
und Wartungsmaßnahmen in Eigenregie und auf eigene 
Kosten aus. Leider führte die Kündigung eines Pachtver-
trages für den Sportplatz am Lindenhof dazu, dass die 
Nutzung als Trainings- und Wettkampfstätte nur bis 2007 
möglich war. Nach dem Umzug auf eine Fläche in Rich-
tung Bahngleise verschlechterten sich die Trainingsbe-
dingungen erheblich.
Die Langebrücker Ortschaftsräte kennen die Problemla-
ge und bemühen sich um eine Lösung in Zusammenar-
beit mit dem Verein. In Absprachen mit dem Sportstätten- 
und Bäderbetrieb Dresden sowie dem Liegenschaftsamt 
der Landeshauptstadt wurde folgender Lösungsansatz 
vorgeschlagen:

•	 Anmietung der Sportanlage „Ballsportplatz“, 
	 Dörnichtweg. 4, 01465 Langebrück durch den 
	 Langebrücker Ballsportverein 99 e.V.
•	 Errichtung des Ballsportplatzes und Sanierung des 	
	 Funktionsgebäudes durch den Ballsportverein 
	 vorwiegend mit Fördermitteln der Landeshauptstadt 	

	 und des Landes Sachsen
•	 Betreibung der Sportanlage „Ballsportplatz“ durch 	
	 den Langebrücker Ballsportverein

Der Ballsportverein verfolgt mit dem Projekt Ballsport-
platz die Ziele der Schaffung optimaler Trainings- und 
Wettkampfbedingungen, das Setzen von Anreizen für 
Kinder und Jugendliche zum Eintritt in den Verein und 
die Schaffung einer Heimatstätte für den Ballsportverein.

2.	 Das Projekt „Ballsportplatz“

Basierend auf dem Grundgedanken, ein für alle im Ball-
sportverein beheimateten Volley- und Faustballer sinn-
volles Projekt zu entwickeln, wurde ein Naturrasenplatz 
für Faustball, ein Volleyballplatz mit Kunststoffbelag und 
der Umbau des ehemaligen Lagerleitergebäudes zu 
einem Funktionsgebäude geplant. Der Ballsportplatz 
soll für den Trainings- und Wettkampfbetrieb errichtet 
werden. Das Funktionsgebäude soll neben den sani-
tären Anlagen auch Räumlichkeiten zur Einlagerung von 
Gerätetechnik und Durchführung von Mannschaftsver-
sammlungen enthalten. Der Ballsportplatz soll dadurch 
in Kombination mit dem Funktionsgebäude die Heimat 
des LBSV werden.
Die Planungen wurden durch den Ballsportverein beauf-
tragt und durch Fachplaner bis zur HOAI-Leistungsphase 
3 (Entwurfsplanung) entwickelt. Die Entwurfsplanungen 
wurden durch das Landschaftsarchitekturbüro Grohmann 
(Dresden - Freifläche) und das Architekturbüro Uwe Mild-
ner (Struppen - Funktionsgebäude) in Zusammenarbeit 
mit Falk Hantzsche erarbeitet und dem Sportstättenbe-
trieb Dresden als Hauptfördermittelgeber vorgelegt. Die 
fachliche Prüfung der Unterlagen ergab ein positives 
Ergebnis mit nur wenigen Hinweisen. Derzeit erfolgt 
noch die Untersuchung der Regenwasserableitung in 
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3.	 Symbolischer Verkauf des Faustballfeldes

Die Langebrücker Faustballer wollen die Mitteleinwer-
bung mit dem symbolischen Verkauf des Faustballfeldes 
beginnen. Die Spielfläche, die in Abbildung 2 dargestellt 
ist, wird zu einem Grundpreis von 10 Euro/m2 angebo-
ten. Der Spender kann sich den von ihm gesponserten 
Standort aussuchen.

Als Besonderheit sind quadratische Flächen mit der Kan-
tenlänge 4m eingetragen, die zu einem höheren Preis 
(Faktor 3) erworben werden können. Damit wird der 
Eigenart des Faustballs Rechnung getragen, dass pro 
Spielfeld jeweils 5 Spieler verteilt sind, wobei mit der Ver-
teilung der Flächen die Stellung der Spieler in der tak-
tischen Standardsituation gekennzeichnet wird.
Nach Abschluss der Baumaßnahme wird ein Schild mit 
der Abbildung 2 und den eingravierten Namen der Spen-
der erstellt und im Funktionsgebäude angebracht. 
Der Ballsportverein hat sich mit der Errichtung des 
Faust- und Volleyballplatzes sowie der Sanierung des 
Funktionsgebäudes ein hohes Ziel gesetzt. Damit wird 
in Langebrück Neuland in Sachen Vereinsengagement 
betreten, wobei der Nachwuchs am meisten von dieser 
Maßnahme profitieren wird und als alleiniger Grund für 
das Engagement aller Beteiligten gilt.
Der Langebrücker Ballsportverein ruft zur Unterstützung 
unseres Vorhabens auf und bittet um Spenden auf die 
nachfolgend angegebene Bankverbindung:

Inhaber:	 Langebrücker Ballsportverein 99 e.V.
Bankleitzahl:	 850 503 00 
		  (Ostsächsische Sparkasse Dresden)
Kontonummer:	 312 012 8340
Verwendungszweck:	 Spende Ballsportplatz

Für Rückfragen und weitere Informationen zum geplanten 
Vorhaben steht ihnen der Abteilungsleiter Faustball, Mike 
Neumann (Tel.: 035201-77917), zur Verfügung.

Gez. Mike Neumann

Polizeirevier Dresden-Nordwest 
Das Polizeirevier Dresden-Nordwest ist u.a auch für die 
Ortschaften Langebrück und Schönborn zuständig. 

Erreichbarkeit: 
Tel.: (+49) (0)351-89 76 80, Fax: (+49) (0)351-89 76 81 06 

Besucheradressen: 
Polizeirevier
Osterbergstraße 24, 01127 Dresden 
____________________________ 

Zweigestelle
Karl-Marx-Straße 3, 01109 Dresden
(erreichbar Mo - Fr von 6:00 Uhr bis 20:00 Uhr, 
außer an Feiertagen), Bürgerpolizist: 0351 / 79583241

Richtung Forellenbach durch eine Kamerabefahrung des 
Bestandrohres sowie die Vorprüfung der Einleitungsge-
nehmigung mit dem Umweltamt der Stadt Dresden.

Ein Vorhaben wie dieses Projekt wird investiv von Stadt 
und Land gefördert, da durch den Einsatz des Vereins 
zur Erbringung von Eigenleistungen und die Einwerbung 
/ Erbringung von (Geld-) Eigenmitteln gesichert ist, dass 
der Verein den Erfolg des Projektes unbedingt erreichen 
will. Durch den Eigentumsübergang an den Verein ist 
auch gewährleistet, dass die Motivation zur gewissen-
haften Betriebsführung durch den Verein über lange Zeit 
gesichert ist.
Die Fördermittelgeber (Sportstättenbetrieb Dresden, Lan-
dessportbund Sachsen) beabsichtigen mit der Vergabe 
der Geldmittel die Schaffung von langfristig tragbaren 
Konzepten – auch, um den Verein in seinem Bestand mit 
dem Betrieb der Anlage nicht zu überfordern. Daher wird 
darauf geachtet, dass bei Planung, Vergabe und Bauaus-
führung technische Lösungen, die dem Stand der Tech-
nik entsprechen und eine dauerhafte Minimierung der 
Betriebskosten ermöglichen, eingesetzt werden. Kurz 
gesagt: Durch hohe Investitionen werden die Folgekos-
ten gezielt minimiert. 
Laut dem Stand der Entwurfsplanung betragen die Ge-
samtkosten (Investition + Planung, Gutachten und Ver-
messung) ca. 321 TEuro brutto, wobei die Freifläche mit 
170 TEuro und der Umbau des Funktionsgebäudes mit 
151 TEuro veranschlagt werden. 
Die Finanzierung des Vorhabens erfolgt durch Eigen- und 
Fördermittel (Geldmittel) sowie durch Eigenleistungen. 
Eigenleistungen sind auf maximal 10% der Gesamtkos-
ten begrenzt. Die Förderung durch das Land Sachsen 
ist auf 30% der Gesamtkosten fixiert, während sich die 
Sportförderrichtlinie der Stadt Dresden gegenwärtig in 
der Überarbeitung (mit Öffnung der ebenfalls 30% nach 
oben in begründeten Fällen) befindet. Der Ballsportverein 
wird mit dem Verweis auf eine fehlende Sportstätte in der 
Ortschaft sowie die Unterstützung des Ortschaftsrates 
auf eine erhöhte Förderung durch die Landeshauptstadt 
dringen. In jedem Fall ist es jedoch notwendig, durch 
einen möglichst hohen Eigenmittelanteil den Willen des 
Ballsportvereins zur Realisierung des Bauvorhabens zu 
dokumentieren und damit die Chancen zur Fördermittel-
zusage in der notwendigen Höhe zu verbessern.

Abbildung 1: 
Entwurfsplanung der Freifläche mit Faustball- und 

Volleyballplatz inklusive Drainage, Be- und Entwässerung

Abbildung 2: 
Darstellung des Faustballfeldes für symbolischen Verkauf



Pressemitteilung
„Achtung Heide-Anwohner, 
der WILDE MANN geht um“
Neue historische Figur Dresdens vorgestellt

Falls Sie rund um die Heide einen großen, urigen und wild 
aussehenden Mann antreffen sollten, es ist kein Obdachlo-
ser, sondern der wiederaufgestandene WILDE MANN.
Die bekannte nur 10 km entfernte Ausflugswirtschaft präsen-
tierte zu Jahresbeginn eine alte Figur der Zeitgeschichte in 
neuem Gewand: 
Den WILDEN MANN, nachdem ein Stadtteil am Rande der 
Heide benannt ist und der auf jeder Tramlinie 3 als Ziel ge-
schrieben steht. 
Das Viersterne Hotel möchte diese neue historische Figur 
bekannt machen, nachdem man nun an fast jeder Ecke 
Dresdens dem August oder der Cosel begegnet, soll er ein 
weiteres Aushängeschild Dresdens werden.
Andreas Töpfer kehrte zum ersten Mal am Freitagmittag in 
seiner neu angefertigten Kluft den WILDEN MANN heraus. 
Die ersten Gäste im neuen Jahr waren sichtlich überrascht, 
als sie von diesem urigen Typen begrüßt wurde und gleich-
zeitig zwischen Suppe und Hauptgang die Geschichte die-
ser Gegend erläutert bekam. Und der WILDE MANN wusste 
noch mehr zu berichten: Er habe damals nach Ende des 
30igjährigen Krieges vom Opa des berühmten Kurfürsten 
dieses Grundstück als Dank für die Rettung bei einem Raub-
überfall bekommen. Jahre später hätte dann ein Vorgänger 
von Frau Oberbürgermeisterin mit dem Weinbau sein Glück 
versucht und dessen Schwiegersohn, der das Geschäft er-
weiterte. Er war 
hauptberuflich Generaladjutant bei August dem Starken. Um 
1710 trug die Gutsschänke dann zum ersten Male den Na-
men WILDER MANN.
Wild soll es nach Willen der Hotelleitung nicht zugehen, au-
ßer bei den Tanzabenden und Gesellschaften, die aus alter 
Tradition dort einkehren. Das auf historischem Platz 2007 
neu errichtete Hotel bietet 88 Zimmer und hat in der Gas-
tronomie für 600 Personen auf zwei Etagen und im  Som-
mer auf zwei Terrassen Platz. Der überwältigende Blick auf 
Dresden entschädigt für die Anfahrt aus der Stadt oder den 
umliegenden Gemeinden wie Langebrück. Für Touristen ein-
fach zu finden, Autobahnabfahrt mit gleichen Namen, soll es 
der Startpunkt für den Besuch der Elbmetropole werden. 
Nicht nur das leibliche Wohl soll bedacht werden, die Mit-
arbeiter des WILDEN MANNES wollen gleichzeitig auch die 
Reize Dresdens offensiv an den Mann/die Frau bringen. 
So ist ein WILDER MANN Kompass vorgesehen, Stadtfüh-
rungen der besonderen Art werden Reiseveranstaltern an-
geboten werden.
Gesellschaften können den WILDEN MANN buchen, ob als 

Geschichtenerzähler, Moderator oder Unterhalter.
Sein Revier ist der Norden Dresdens, speziell die Heide, wo 
er schon Kontakt zu Wander- und Reitvereinen aufgenom-
men hat. So sind in der Saison auch Aktionen außer Haus 
vorgesehen.
Wild - aber auch gemütlich - und volkstümlich will er sich 
geben, so wie sein Vorgänger damals. Die Eröffnung der 
Reitsaison ist auf der Hofwiese in Langebrück vorgesehen.

Lothar Boden 
(übrigens wohnhaft in Langebrück, Tel 035291/81393
Bergwirtschaft Wilder Mann
Rückfragen der Redaktionen bitte unter:
0351 25091041
Mobil 0163 7616741

Zeiss Gleitsicht - Aktion verlängert
Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr  
- Zeiss  I-Scription Gläser eröffnen völlig 
neue Möglichkeiten ?
Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche Autofahrer sit-
zen ohne ausreichende Sehleistung am Steuer und mehr 
als die Hälfte wissen es nicht einmal. 
Dies ist um so schlimmer da die Anzahl der von Seh-
schwachen verursachten Unfälle um 70 % höher liegt als 
bei Fahrern mit guter Sehschärfe.

Egal wie man die Sache dreht , jeder nimmt über 90 % 
aller Informationen auch im Straßenverkehr über seine 
Augen auf. Prüfen Sie mit folgendem kleinen Test Ihre 
Augen.  

1.	 Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, 
	 um Straßenschilder lesen zu können?
2.	 Können Sie bei normalem Abstand das Nummern- 
	 schild des vorausfahrenden Autos erkennen?
3.	 Kommt es vor, daß Sie beim Fahrspurwechsel von  
	 nachfolgenden Autos überrascht werden?
4.	 Fühlen Sie sich Nachts von entgegenkommenden  
	 Fahrzeugen geblendet? 
5.	 Fahren Sie Nachts oder in der Dämmerung ungern  
	 Auto?
6.	 Fühlen Sie sich bei Nebel, Regen oder Schneefall  
	 übermäßig unsicherer als sonst?
7.	 Müssen Sie bei Kurvenfahrten gelegentlich die Fahr- 
	 spur korrigieren trotz angemessener Geschwindigkeit.
8.	 Vergleichen Sie Ihr Sehen zwischen rechtem und  
	 linkem Auge bei stehendem Verkehr. Entdecken Sie  
	 einen Unterschied beim Sehen auf ein Schild in  
	 mindestens 10 m Entfernung?
9.	 Können Sie zügig durch eine unbekannte Stadt  
	 fahren weil Sie Wegweiser rechtzeitig lesen und 
	 erkennen können ?
10.	Passiert es Ihnen in der Dämmerung häufiger, daß sie  
	 sich im Abstand zu Ihrem vorausfahrenden Fahrzeug  
	 verschätzen und deshalb scharf bremsen müssen ? 
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Herzliche Glückwünsche
übermittelt Ihnen im Namen der 
Ortschaften und Ortschaftsräte 
Langebrück und Schönborn der 
Ortsvorsteher Langebrück, 
Herr Christian Hartmann 
und der Ortsvorsteher Schönborn, 
Herr Torsten Heidel

zum 99. Geburtstag
am 12.02.	 Frau Herta Thalheim, Radeberger Straße 4

zum 92. Geburtstag
am 06.02.	 Frau Helga Budka, Radeberger Straße 4

zum 91. Geburtstag
am 27.02.	 Frau Annemarie Schuster, 
	 Dresdner Straße 17 a

zum 89. Geburtstag
am 25.02.	 Frau Hildegard Gerhardt, Heideweg 7

zum 88. Geburtstag
am 12.02.	 Frau Charlotte Walter, Badstraße 10
am 14.02.	 Frau Dora Reichstein, Blumenstraße 3 a

zum 87. Geburtstag
am 10.02.	 Frau Maria Günther, Blumenstraße 3
am 13.02.	 Frau Dora Brendler, Dresdner Straße 92
am 17.02.	 Herr Rudolf Kotzsch, Bruhmstraße 3
am 23.02.	 Frau Hildegard Jach, Schillerstraße 8

zum 86. Geburtstag
am 12.02.	 Frau Irene Richter, Lessingstraße 5

zum 83. Geburtstag
am 18.02.	 Frau Anny Hehl, Albert-Richter-Straße 1

zum 82. Geburtstag
am 03.02.	 Herr Erhard Zaspel, Stiehlerstraße 17

zum 75. Geburtstag
am 04.02.	 Frau Erika Jantke, Badstraße 10
am 10.02.	 Herr Wolfgang Künzel, 
	 G.-Hauptmann-Straße 20

zum 70. Geburtstag
am 17.02.	 Frau Irene Wendisch, 
	 G.-Hauptmann-Straße 22 b
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Aussehen in Perfektion - Sehen in neuen Dimensionen

Langebrück, Dresdner Straße 7, Tel. 03 52 01 / 7 03 50
Dresden Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 09 12

Hahmann Optik
ist Zeiss Relaxed
Vision Center 
2009

  GLEITSICHT

 BERATUNGSWOCHEN

denn perfekte Beratung spart Zeit und Geld

Business Gleitsicht 	
ab 149,00 €

Standard Gleitsicht 	
ab 179,00 €

Zeiss Aktion Gleitsicht Perfekt

		
ab 236,00€/Paar Kunststoff

		

(+-4,0 cyl.. 2,0)

Aktion auf Grund der 

großen Nachfrage 

verlängert!

Zeiss  Zweitbrillen-RABATT

    50% auf die Zweite

Für die anlässlich unserer Hochzeit überbrachten 
Glückwünsche und Geschenke möchten wir uns bei  
unseren Familien, Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und Kunden ganz herzlich bedanken. Ebenfalls bedanken 
wollen wir uns bei Frau Ramke und ihrem Team der 
Gaststätte „Marienmühle“ für die wunderbare Ausgestaltung 
unserer Feier.
 Jürgen Grätsch & Ines Haufe-Grätsch
                                                      Schönborn im Januar 2009

Für die anlässlich meines 90. Geburtstages erhaltenen 
Glückwünsche, Geschenke und Blumen möchte ich mich bei 
meinen Kindern, Hausbewohnern, Nachbarn, 
Herrn DM Hofmann und dem Ortschaftsrat Langebrück 
recht herzlich bedanken. Auch ein Dankeschön an Fam. Krug 
für die Bewirtung im „Hotel zur Post“.

                                Hildegard Freund

Haben Sie mindestens einen der 10 aufgeführten Punkte 
für sich mit ja beantwortet? 
Und müssen Sie leider sagen – egal wie neu meine Brille 
immer war in Extremsituationen (Dunkelheit bzw. Däm-
merung) war mein Sehen noch nie perfekt. Dann gibt es 
jetzt eine Lösung.

Zeiss I – Scription Gläser. Das Besondere dieser Glä-
ser – wir messen und korrigieren Augenfehler höherer 
Ordnung besser bekannt als Abbildungsfehler des 
Auges. Man weiß schon länger das es diese gibt, eine 
Korrektion ist durch die Zeiss Technik aber erst jetzt 
möglich. Wir erreichen Kontraste und Abbildungen in 
ungeahnter Qualität. Dies führt zu Sehen in völlig neu-
en Dimensionen.  

Unser TIP: Machen Sie einen unverbindlichen Test am 
Zeiss I – Profiler bei Hahmann Optik GmbH in Lan-
gebrück. Diese Testaktion haben wir auf Grund des 
tollen Erfolges verlängert!!!

Bei dieser Gelegenheit überprüfen wir umfassend Ihr 
Sehen und zeigen Ihnen vielleicht völlig neue Mög-
lichkeiten. 
Weitere Informationen mit Schnell - Sehtest auch unter 
www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann
Augenoptikermeister und Optometrist
Aussehen in Perfektion – Sehen in neuen Dimensionen
Hahmann Optik GmbH  	  		
zeiss relaxed vision center 2009 
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Landgasthof Hofewiese
Die Zukunft des Landgasthofes Hofewiese ist ein immer wie-
der stark diskutiertes Thema in der Ortschaft Langebrück. 
Aus diesem Grund möchte der Langebrücker Ortschaftsrat 
die Bürgerinnen und Bürger über das Verfahren und den 
aktuellen Sachstand aus seiner Sicht informieren. Nachdem 
im Jahr 2001 der bestehende Erbpachtvertrag aufgrund aus-
stehender Pachtzahlungen und nicht erfolgter Investitionen 
durch den damaligen Pächter gekündigt werden musste, hat 
sich das Liegenschaftsamt der Landeshauptstadt Dresden im 
Einvernehmen mit der Ortschaft Langebrück um einen neuen 
Betreiber dieses traditionsreichen Objektes bemüht. Parallel 
dazu wurden die historischen Wertgegenstände aus dem Ob-
jekt geborgen und eingelagert sowie Sicherungsmaßnahmen 

am Gebäude durchgeführt. 
Dazu gehörten die Vermei-
dung von Nässeschäden im 
Keller des Landgasthofes 
sowie eine stetige Luftregu-
lierung im Gebäude. 
Die in der Folge durchge-
führten 4 Ausschreibungen 
führten jedoch zu keinem 
vernünftigen Ergebnis. Dies 
hatte mehrere Ursachen. 
Zum einem bedurfte es der 
Klärung der zukünftigen 
abwassertechnischen Er-
schließung des Objektes im 
Landschaftsschutzgebiet 
Dresdner Heide und zum 

Uta Hauthal und 
Derek Henderson:
Ich wart auf dich im Abendwind
Uta Hauthal (Gesang und Text) und Derek Henderson 
(Klavier) - das Dresdner Künstlerduo stellt sein neues 
literarisch-musikalisches Programm am 25.2., um 19.30 
Uhr in der Bibliothek Langebrück (Weißiger Straße 5, Tel. 
035201/70263) vor.
Ironisch, poetisch und nachdenklich geht es an diesem 
Abend in der Bibliothek zu, wenn Chansons von Manfred 
Schmitz nach Gedichten von Eva Strittmatter zu hören sind 
und Uta Hauthal Erzählungen liest. Uta Hauthal, in Dresden 
geboren, hat Germanistik und Musik studiert, veröffentlicht 
Erzählungen, Novellen und Lyrik. Zuletzt erschien die Erzäh-
lung „Hinaus in die Heide zum Fluss. Die Autorin wird virtuos 
von dem aus Schottland stammenden Derek Henderson am 
Klavier begleitet.

Öffnungszeiten der Bibliotheken:
Montag 	 15 - 18 Uhr
Mittwoch 		  9 - 12 Uhr  und	 15 - 18 Uhr
Freitag 	 15 - 18 Uhr

Veranstaltungskalender 2009 
Leider haben bisher nur wenige Vereine ihren Veranstal-
tungsplan in der Verwaltungsstelle abgegeben, aus diesem 
Grund werden wir den den Veranstaltungskalender 2009 
erst im März Heidebote veröffentlichen.  Wir möchten alle 
Langebrücker Vereine bitten, bis spätestens 10.02.2009, die 
geplanten Veranstaltungen an uns melden. Gern können Sie 
die Info auch per Email schicken, an: JSeiffert@dresden.de 

Verwaltungsstelle Langebrück

Städtische
Bibliotheken
Dresden

anderen wurden die erforderlichen Investitionskosten auf ca. 
1 Million Euro geschätzt. Durch die Ortschaft Langebrück 
wurde im Weiteren darauf bestanden, dass durch den Inves-
tor der Landgasthof weiter betrieben soll. Die Interessenten 
verfügten oftmals über gute Ideen und viel Engagement, 
jedoch nicht über die erforderlichen Investitionsmittel. Aus 
den Erfahrungen mit dem gekündigten Erbpächter schloss 
die Ortschaft ein Betreibungsmodell, dass die erforderlichen 
Investitionen über die Einnahmen des Schankbetriebes rea-
lisiert aus. Festzustellen bleibt, dass alle Interessenten kein 
tragfähiges Finanzierungskonzept vorlegen konnten.
In der Folge wurde das Objekt im Einvernehmen mit der 
Ortschaft Langebrück durch das Liegenschaftsamt der Lan-
deshauptstadt Dresden zum Verkauf ausgeschrieben. Die 
Ortschaft Langebrück bestand jedoch auf eine Zweckbin-
dung und eine Investitions-  sowie Rückforderungsklausel. 
Demnach verpflichtete sich der Erwerber die erforderlichen 
Investitionen innerhalb von zwei Jahren zu tätigen und den 
Landgasthof wieder zu betreiben. Für den Fall der Nichter-
füllung dieser Regelung behielt sich die Landeshauptstadt 
Dresden eine Rückabwicklung des Vertrages vor.
Im Ergebnis der Ausschreibung des Jahres 2005 waren 
zwei Interessenten in der engeren Auswahl. Im Ergebnis 
entschieden sich die Ortschaft Langebrück sowie das Lie-
genschaftsamt der Landeshauptstadt Dresden für einen bay-
rischen Investor. Dieser bot zwar einen geringeren Kaufpreis, 
konnte aber die erforderlichen Bonitätsnachweise und ein In-
vestitionskonzept vorlegen. Der Kaufvertrag wurde im Januar 
2006 geschlossen.
Im Rahmen der damaligen Ausschreibung wurde auch Herr 
Norbert Koch, der eine Empfehlung des Prinzen Albert von 
Sachsen beibrachte, als Vertreter des Sachsenbundes aktiv. 
Gegenüber der Ortschaft Langebrück machte er deutlich, 
dass die für die Investition erforderlichen Mittel durch die von 
ihm vertretenen Personen nicht aufgebracht werden können, 
man jedoch das Vorhaben unterstützen und begleiten woll-
te. Nachdem das Objekt an den bayrischen Investor verkauft 
wurde, hat Herr Koch nach unserem Kenntnisstand im Jahr 
2007 mit diesem Kontakt aufgenommen.
Nach dem Verkauf des Landgasthofes Hofewiese an den bay-
rischen Investor musste jedoch festgestellt werden, dass die 
zugesagten Investitionen nicht erfolgten. Bemühungen, mit 
dem neuen Eigentümer Kontakt aufzunehmen, scheiterten. 
Im Jahr 2007 versuchte die Ortschaft Langebrück, über das 
Liegenschaftsamt aktiv zu werden. Dieses verwies jedoch auf 
den erfolgten Verkauf und die damit vertraglich geregelten 
Bedingungen. Auch spätere Versuche der Ortschaft Lange-
brück mit dem Eigentümer in Kontakt zu treten, führten zu 
keinem Erfolg. In der Folge wurden wir jedoch darüber in 
Kenntnis gesetzt, dass der Eigentümer schwer erkrankt sei.
Ab Spätsommer 2007 konnten dann auf der Hofewiese erste 
bauliche Aktivitäten festgestellt werden. Unter anderen wur-
de auch ein Baugerüst aufgestellt. Diese Entwicklung wurde 
von der Ortschaft Langebrück mit Überraschen, aber auch 
mit Freude aufgenommen. Nachfragen über die Aktivitäten 
führten jedoch anfänglich zu keinem Ergebnis. Erst nach 
einigen Wochen wurde uns und den Fachämtern der Lan-
deshauptstadt Dresden bekannt, dass Herr Norbert Koch, im 
Einvernehmen mit dem Eigentümer, im Objekt tätig wurde. 
Welche Aktivitäten mit welchem Ziel durchgeführt werden 
sollten, verschloss sich jedoch vollständig. Anfragen der Ort-
schaft an den Eigentümer wurden nicht beantwortet. Auch 
versuche von Stadträten der Landeshauptstadt Dresden in 
persönlichen Kontakt mit dem Eigentümer zu treten schei-

Der Ortsvorsteher informiert:

Aus dem Ortschaftsrat
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terten. Deutlich zu machen ist, dass Herr Koch aus Sicht der 
Ortschaft Langebrück nicht der Vertreter des Eigentümers war 
und somit auch nicht als Verhandlungspartner zur Verfügung 
stand. Herr Koch suchte auch nicht von sich aus den Kontakt 
zu den Fachämtern der Landeshauptstadt Dresden oder der 
Ortschaft Langebrück. Die baulichen Maßnahmen erfolgten 
in „Eigeninitiative“. Nachdem keine Klärung erfolgte, hat sich 
die Ortschaft Langebrück Ende Oktober 2007 an die einzel-
nen Fachämter der Landeshauptstadt Dresden gewandt und 
die Erteilung der erforderlichen Genehmigungen hinterfragt. 
Im Ergebnis war festzustellen, dass beim Bauaufsichtsamt 
kein Bauantrag eingereicht wurde, dass beim Denkmal-
schutzamt keine denkmalschutzrechtliche Genehmigung 
beantragt wurde und auch keine sonstige behördliche Be-
teiligung festzustellen war. Es lagen also keine Baugeneh-
migung, keine denkmalschutzrechtliche Genehmigung für 
bauliche Maßnahmen, keine gewerblichen Genehmigungen 
für einen Gaststättenbetrieb oder eine Klärung der abwasser-
technischen Entsorgung vor. Alle beteiligten behördlichen 
Stellen waren in Unkenntnis. Versuche der Klärung dieser 
unhaltbaren Situation, auch mit Herrn Koch, führten zu kei-
nem Ergebnis.
Die Ortschaft Langebrück drängte daher auf eine Rücküber-
tragung des Objektes an die Landeshauptstadt Dresden. In 
der Folge wurde durch das Liegenschaftsamt der Rückerwerb 
des Objektes für den ursprünglichen Kaufpreis von 22.000 

Euro gegenüber dem Eigentümer geltend gemacht. Dieser 
akzeptierte im April 2008 die Rückübertragung des Objektes 
an die Landeshauptstadt Dresden. Unklar war und ist dabei 
für die Landeshauptstadt Dresden bis heute, in welchem tat-
sächlichen Verhältnis Herr Koch zu dem Eigentümer steht. 
Die Verhandlungen sind jedoch mit dem Eigentümer und 
seinem rechtlichen Vertreter zu führen. Die Rückübertragung 
konnte bisher noch nicht zum Abschluss gebracht werden, 
da im Rahmen der Gespräche festzustellen war, das der Ei-
gentümer auf das Grundstück eine Grundschuld eingetragen 
hatte und er im Weiteren für die durch ihn durchgeführten wer-
terhöhenden Maßnahmen einen finanziellen Ausgleich von 
der Landeshauptstadt fordert. Durch das Liegenschaftsamt 
wird die lastenfreie Übergabe des Grundstückes an die Lan-
deshauptstadt Dresden gefordert und werterhöhende Maß-
nahmen bezweifelt. Dies muss jedoch über einen Gutachter 
abschließend geklärt werden. Auch die Löschung der Grund-
schuld konnte bisher nicht abschließend geklärt werden. Die 
Landeshauptstadt Dresden hat den Rückerwerb gegenüber 
dem Eigentümer im Juli 2008 schriftlich geltend gemacht und 
bemüht sich seit dem um eine abschließende Klärung. Es ist 
jedoch zu erwarten, dass diese aufgrund der beschriebenen 
Situation gerichtlich erfolgen muss.
Herr Koch und seine Mitstreiter sind bis heute auf dem 
Grundstück aktiv, auch wenn nach wie vor keine behörd-
lichen Genehmigungen vorliegen. Im Gegenteil: Es wurden 
Nutzungsuntersagung und Baueinstellung verfügt, an die 
sich nicht gehalten wurde. Es wurden Versiegelungen vorge-
nommen, die gebrochen wurden. Trotz rechtskräftiger Buß-
geldbescheide laufen die Aktivitäten weiter. 
Das Engagement von Herrn Koch und seinen Mitstreitern im 
Objekt ist unbenommen sehr hoch und belebt das Umfeld 
der Hofewiese. Allein, ob durch die laufenden Aktivitäten eine 
dauerhafte Lösung für die Zukunft des Landgasthofes zu er-
reichen ist, muss bezweifelt werden. Fassadengestaltung, 
Dachausbesserungen, Kleinreparaturen und Ausschank 

auf Spendenbasis ersetzen nicht eine Trockenlegung des 
Objektes, die grundhafte Sanierung und einen ordnungsge-
mäßen Gaststättenbetrieb. 
Eine tragfähige Lösung für die Zukunft der Hofewiese muss 
nach wie vor das Ziel sein. Wenn Herr Koch und seine Mit-
streiter über ein vernünftiges Konzept verfügen, dann muss 
dieses auf den Tisch gebracht werden. Dazu gehören aber 
auch die Beantragung der erforderlichen Genehmigungen 
und die Vorlage eines umsetzbaren Finanzierungskonzeptes. 
Ein Betreibungsmodell, dass die erforderlichen Investitionen 
über die Einnahmen des Schankbetriebes realisieren muss, 
ist im Jahr 2001 schon einmal gescheitert.

Anpassung Postleitzahl und Telefonvorwahl
Im Zusammenhang mit den immer wieder formulierten An-
fragen im Zusammenhang mit der Anpassung der Postleit-
zahl der Ortschaft Langebrück an die städtischen Postleit-
zahlen bezieht der Ortschaftsrat der Ortschaft Langebrück 
nachfolgende Position:
In der Vereinbarung über die Eingliederung der Gemeinde 
Langebrück in die Landeshauptstadt Dresden (Eingemein-
dungsvertrag) wurde im § 3 Abs. 1 vereinbart, dass der Orts-
teilname bestehen bleibt.
Eine Änderung der Postleitzahl ist rechtlich, politisch und 
organisatorisch jederzeit möglich. Damit verbunden wäre 
jedoch eine Umbenennung von Straßennamen.
Gleichwohl wird die Auffassung vertreten, dass eine Anpas-
sung der Postleitzahl an eine städtische Postleitzahl und die 
damit verbundene Umbenennung von Straßen nur im Zu-
sammenhang mit einer gleichzeitig erfolgenden Anpassung 
der Telefonvorwahl an das städtische Telefonnetz (0351) ver-
bunden sein muss.
Die Anpassung der Telefonvorwahl ist nach Aussage der 
Deutschen Telekom als Netzbetreiber aufgrund der damit 
verbundenen Investitionen derzeit nicht möglich. Einen Ter-
min für eine mögliche Änderung konnte bisher nicht benannt 
werden.
Der Ortschaftsrat der Ortschaft Langebrück, der sich in den 
Jahren 2001 und 2002 ausführlich mit diesem Thema be-
fasst hat, ist der Auffassung, dass im Interesse der Lange-
brücker Bevölkerung und Unternehmen, die Anpassung der 
Postleitzahl, der Straßennamen und der Telefonvorwahl in 
einem Vorgang umzusetzen ist.
Damit bleibt festzustellen, dass bis zur Schaffung der Vor-
aussetzungen für eine Anpassung der Telefonvorwahl, eine 
Änderung von Straßennamen und Postleitzahl durch die Ort-
schaft Langebrück nicht befördert wird.
In diesem Zusammenhang wird auch darauf verwiesen, 
dass entsprechend § 9 Abs. 1 Punkt 1 Eingemeindungs-
vertrag eine Umbenennung der Straßen unter Beachtung 
der örtlichen Verbundenheit gleichberechtigt zwischen der 
Landeshauptstadt Dresden und der Ortschaft Langebrück 
erfolgen soll und muss.
Abschließend möchte die Ortschaft Langebrück darauf hin-
weisen, dass sie einem solchen Verfahren im Interesse eines 
Zusammenwachsens der Ortschaft Langebrück mit der Lan-
deshauptstadt Dresden offen gegenübersteht und bei Vor-
liegen der angeführten Voraussetzungen diesem auch zu-
stimmen wird.

Christian Hartmann
Ortsvorsteher
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Ärztliche Bereitschaft Februar 2009
Dienstbereitschaftszeiten nur in dringenden Notfällen
wochentags von 18.00 Uhr–7.00 Uhr (des Folgetages), 

jedoch mittwochs ab 13.00 Uhr und freitags ab 14.00 
Uhr, an den Wochenenden jeweils von 7.00–7.00 Uhr 
(des folgenden Tages).
Bei lebensbedrohenden Erkrankungen oder Unfällen:
Feuerwehr/Notarzt 112
Kassenärztliche Notdienstzentrale 03 51 / 1 92 92
01.02.09	 Herr Dr. med. Antonioli
02.02.09	 Frau Dr. med. Förster
03.02.09	 Herr Dr. med. Lorenzen
04.02.09	 Herr Dr. med. Alexander Eisold
05.02.09	 Frau Dipl. med. Claus
06.02.09	 Herr Dipl. med. Richter
07.02.09	 Herr Dipl. med. Richter
08.02.09	 Herr Dr. med. Lorenzen
09.02.09	 FA Herr Kunde
10.02.09	 Frau Dr. med. Wurziger
11.02.09	 Herr Dr. med. Alexander Eisold
12.02.09	 Frau Dr. med. Förster
13.02.09	 Herr Dipl. med. Richter
14.02.09	 Herr Dr. med. Böhm
15.02.09	 Herr Dipl. med. Richter
16.02.09	 Frau Dm. Dziambor
17.02.09	 Herr Dr. med. Böhm
18.02.09	 FA Herr Kunde
19.02.09	 Herr Dipl. med. Hofmann
20.02.09	 Herr Dr. med. Wulf
21.02.09	 Herr Dr. med. Wulf
22.02.09	 Frau Dr. med. Kaiser
23.02.09	 Herr Dr. med. Alexander Eisold 
24.02.09	 Herr Dr. med. Lorenzen
25.02.09	 Herr Dipl. med. Hofmann
26.02.09	 Herr Dr. med. Wulf
27.02.09	 Frau Dm. Dziambor
28.02.09	 Herr Dr. med. Alexander Eisold

BENN Immobilien
Ihr Makler für Dresden und Umland
sucht Grundstücke, Häuser, Villen, 

ETW und Bauernhöfe
www.benn-immobilien.de
info@benn-immobilien.de

Te.:  035 1 / 4 32353  0
Fax: 035 1 / 4 3235  40

JM  Sonnenschutz, Bauelemente

Beratung, Lieferung, Montage, Wartung

• Markisen*	 • Plisseestores*
• Jalousien*	 • Rollos*
• Rollläden*	 • Insektenschutz
• Garagentore	 • Sonnenschirme
* Produkte auch für Velux-Fenster erhältlich!

Dipl.-Ing. János Mieth, Dresdner Str. 12, 01465 Langebrück
Tel. 035201/70556, Fax 70540, www.sonnenschutz-mieth.de

	 Nachhilfe und Förderung
für Schüler bis Klasse 12
auch berufl. Gymnasium, FOS	
Q Preiswerter Einzel- und Gruppen-
unterricht “vorort” in Langebrück

Individuelle Hilfe - das beste Konzept
Information, Beratung und Anmeldung

Dipl.-Ing. Werner Schütze • Tel. 0 35 28/44 50 65 oder 01 71/3 42 51 33

Wir bieten an:	Ü Möbel Ü Porzellan Ü Bücher 
	 Ü Glas Ü Postkarten Ü Bilder 
	 Ü Militaria Ü Musikinstrumente 
	 Ü Uhren Ü u.v.m.
und kaufen an.

	Angelika Neumann · Langebrücker Straße 7a · 01465 Dresden/
Schönborn · Tel. 0 35 28/41 87 25 · Fax 0 35 28/41 87 26

Öffnungszeiten: Mi. von 15-18 Uhr · Sa. von 10-17 Uhr

ANTIK & TRÖDEL

Liebe Senioren, 
biete Hilfe im Haushalt, gehe für Sie 
einkaufen und helfe Ihnen bei der täglichen 
Hygiene. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
unter Tel.: 035201/71346

Alles Gute im Jahr 2009!!!

Fahrschule Voss
Inh. Dagmar Müller, Moritzstraße 3, 01465 Dresden/Langebrück
Ausbildung der KLassen A, B, BE, A1, L und M.

Crash-Kurs-Theorie: in den Winterferien - Kursbeginn ist 
der 16. Februar 2009
(/Fax: 0351/8036659 oder fahrschule.voss@t-online.de

Ihre Fahrschule am Ort

4 x 

im Jahr



- � -

Tag und Nacht � 0 35 28/44 20 21
Fax 0 35 28/41 71 15 • e-mail: bestattungshaus-winkler@t-online.de

Pulsnitzer Straße 65a • 01454 Radeberg

Beratung – auf Wunsch im Trauerhaus

WINKLER
Bestattungshaus

So. 15.02.	 Schönburgstr. 21a, % 0351/ 8804921
	  priv.  8804202
Sa. 21.02.	 Herr Dr. Gäbler, DD-Langebrück
So. 22.02.	 Dresdner Str. 17, % 035201/ 70227
	 mobil.  0172/ 3517069
Sa. 28.02.	 Herr Dr. Bosse, Ottendorf-Okrilla	         
So. 01.03.	 Radeburger Str. 4, % 035205/ 54134  

Tierärztliche Bereitschaft Februar 2009
06.02.2009, 18.00 Uhr bis 13.02.2009, 06.00 Uhr
Dr. Klaus Ehrlich, % 03 52 01 / 7 30-0 und 01 71 / 5 72 62 83
13.02.2009, 18.00 Uhr bis 20.02.2009, 06.00 Uhr
Dr. Klaus Ehrlich, % 03 52 01 / 7 30-0 und 01 71 / 5 72 62 83
20.02.2009, 18.00 Uhr bis 27.02.2009, 06.00 Uhr
TA M. Ehrlich, % 03 52 01 / 7 30-0 und 01 71 / 5 72 62 83
27.02.2009, 18.00 Uhr bis 06.03.2009, 06.00 Uhr
TA M. Ehrlich, % 03 52 01 / 7 30-0 und 01 71 / 5 72 62 83

Praxisurlaub in den 
Winterferien

Wir haben in der Zeit vom 
16. bis zum 20. Februar 2009 geschlossen. 

Die Vertretung übernimmt die Praxis von 
Herrn DM Hofmann, Schillerplatz 2 in 

Langebrück, Tel.: 70242. 
Ab Montag, den 23. Februar sind wir zu den 
gewohnten Öffnungszeiten wieder für Sie da. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Arztpraxis Dr. med. Klaus Lorenzen

Praxisurlaub
Die Artzpraxis Dipl. Med. R. Hofmann bleibt vom 
09.02.09 bis 13.02.09 wegen Urlaub geschlossen.

Vertretung: Praxis Dr. Lorenzen im Ort, Tel.: 81688

Erreichbarkeit der Ärzte:
Herr Dr. med. Antonioli
Praxis: Jakob-Weinheimer Str. 6, Langebrück, 
Wohn.: Jakob-Weinheimer Str. 6, Langebrück, 
            % 035201/80004, Funk-% 0176/61507167
Herr Dr. med. Böhm
Praxis: Schulstr. 6, Medingen, % 035205/54257
Wohn.: Kernweg 20, Medingen, % 035205/54872
Frau Dipl. med. Claus
Praxis: Alte Dresdner Str. 34, Hermsdorf, % 035205/54681
Wohn.: Altgomlitz 6, 01108 Dresden,
% 0351/8116096, Funk-% 0171-2107963
Frau Dipl. med. Dziambor
Praxis/Wohn.: An den Kiefern 10, Weixdorf,
% 0351/8804265, Funk-% 0177-8 90 22 29
Herr Dr. med. Alexander Eisold
Praxis: Radeburger Str. 6a, Ottend.-O., % 035205/54265
Wohn.: Am Steinbruch 31, Hermsd.,
Funk-% 0172-7675798
Herr Dr. med. Werner Eisold
Praxis/Wohn.: Radeburger Str. 6a, Ottendorf-Okrilla,
% 035205/54265, Funk-% 0172-7675798
Frau Dr. med. Förster
Praxis/Wohn.: Alte Dresdner Str. 94, Weixdorf,
% 0351/8806764, Funk-% 0171-3692640
Herr Dipl. med. Fuchs
Prax./Wohn.: Lehngutstr. 6, Weixdorf, % 0351/8806283
Herr Dipl. med. Hofmann
Praxis: Schillerplatz 2, Langebrück,
% 035201/70242, Funk-% 0178-8379448
Fr. Dr. med. Hettwer
Praxis: Dresdner Str. 34, Hermsdorf, % 035205/54681
Wohn.: Kieler Str. 18, 01109 Dresden % 0351/8893551
Frau Dr. med. Kaiser
Praxis: Radeburger Str. 4, Ottend.-O., 
% 035205/73780, Funk-% 0173-1522747
FA Herr Kunde
Prax./Wohn.: Alte Dresdner Str. 50, Weixdorf,
% 0351/8805160
Herr Dr. med. Lorenzen
Praxis: Liegauer Str. 6, Langebrück, % 035201/81688
Wohn.: Am Schulfeld 13, DD, Funk-% 0177-8451695
Herr Dipl. med. Richter
Praxis: Radeburger Str. 7, Ottendorf-Okrilla,
% 035205/72008
Wohn.: An den Röderwiesen 5, Ottendorf-Okrilla,
Funk-% 0171-5258017
Herr Dr. med. Wulf
Praxis: Radeburger Str. 4, Ottendorf-Okrilla,
% 035205/54784, Funk-% 0175-8470355
Wohn.: % 035201/77565
Frau Dr. med. Wurziger
Praxis: bei Frau Förster, Alte Dresdner Str. 94, Weixdorf,
% 0351/8806764, Funk-% 0171/3692640

Zahnärztliche Bereitschaft Februar 2009
Bereich Langebrück, Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Moritz-
burg, Radeburg und Umgebung – Sprechstunden an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 9 bis 11 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten sind die Zahnärzte telefonisch erreich-
bar.

Für Dresdner Patienten hat täglich von 22.00 bis 7.00 
Uhr und an den unten genannten Tagen zusätzlich ganz-
tägig Bereitschaft das Uniklinikum Dresden, Fiedler-
straße 25, Telefon 03 51/4 58 36 70. Die aktuelle Praxis 
finden Sie auch unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de.

So. 01.02.	 Frau Dr. Christiane Sachse, Radeburg
	 Lindenallee 4a, % 035208/ 2737
	 mobil: 0173/ 3640769
Sa. 07.02.	 Herr Dr. Träber, DD-Langebrück
So. 08.02.	 Badstr. 12, % 035201/ 70416
Sa. 14.02.	 Herr Dr.Zimmer, DD-Weixdorf
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Öffnungszeiten der Kanzlei und Friedhofsverwaltung:
Dienstag: 9 – 12 Uhr; 15  - 19 Uhr
Donnerstag: 15 – 18 Uhr

In der Kanzlei Frau Knöfel:
Telefon:	 7 08 76, 
Telefax:	 8 16 71
E-Mail:pfarramt@kirchgemeinde-langebrueck.de

Wenn Sie ein Gespräch mit Frau Pfarrerin Rau wünschen, 
vereinbaren Sie bitte einen Termin über o. a. Telefonnum-
mer oder über die Kanzlei.
Wir freuen uns über jede Spende für unsere Gemeindear-
beit:
Für FUG und Kirchgeld Landeskirchliche Kreditgenos-
senschaft  - LKG -
BLZ: 850 95 164             Konto-Nr.: 101 030 024
Zahlungsempfänger: Kirchgemeinde Langebrück
Verwendungszweck: FUG / Kirchgeld

Für Spenden für die Kirchgemeinde:
Landeskirchliche Kreditgenossenschaft – LKG –
BLZ: 850 95 164             Konto-Nr.: 106 720 916
Zahlungsempfänger: Kirchenbezirk –KBZ – DD Nord/ 
Kassenverwaltung, Verwendungszweck: RT 1012
Wir freuen uns über jede Spende für unsere Gemeinde-
arbeit. Weitere Informationen über die Kirchgemeinde 
finden Sie im Internet unter 
http://www.kirchgemeinde-langebrueck.de

Gottesdienste in der Ev.-Luth. Kirche 
Schönborn: 
Sonntag, den 08.02.2009, 8.45 Uhr 
Predigtgottesdienst mit Kirchen-Café

Sonntag, den 15.02.2009	10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst 

Sonntag, den 01.03.2009	8.45 Uhr 
PGD; Kirchen-Café

Weltgebetstag 8. März 2009
„Viele sind wir, doch eins in Christus“
Seit über hundert Jahren wird der Weltgebetstag rund um 
die Welt gefeiert und für das Jahr 2009 kommt die Ge-
betsordnung von Frauen aus Papua-Neuguinea. Dieses 
Land, das aus einer großen und etwa 600 kleinen Inseln 
besteht, liegt für uns „am anderen Ende der Welt“. Die 
Verfasserinnen der Weltgebetstagsliturgie heißen uns im      	
                                      „Land der Überraschungen“ 

willkommen. Frauen aller Konfes-
sionen laden Frauen und Männer 
zum Weltgebetstag 2009 ganz 
herzlich ein. In unserer Gemein-
de findet der Gottesdienst am 

Sonntag, dem 8. März, 
um 9.30 Uhr
im Bürgerhaus statt. Die Gebets-
ordnung hierzu wurde von Frau-
en unterschiedlicher Konfessi-
onen aus Guyana erstellt. 

Zwei Informationsabende zum 
Land Papua-Neuguinea und zum 
Ablauf der Gebetsordnung fin-
den am Montag, dem 2. Februar, 
um 20 Uhr und am Montag, dem 
2. März, um 20 Uhr im Pfarrhaus 
statt. Es werden wie in jedem 

Die Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Langebrück
Monatsspruch Februar: 
Wo ist euer Glaube?

                                                             Luk. 8,25
Liebe Leser, 

wo soll das noch hinführen? Wozu soll das denn gut 
sein? Womit habe ich das verdient? Wo ist da der Sinn? 
Wo werde ich landen? So lauten manche „WO“-Fragen, 
wenn Leute in verschiedenen Lebensstürmen unter zu 
gehen oder im seichten Flachwasser zu versanden dro-
hen. In guter Gesellschaft sind wir da mit den ersten 
Glaubenshelden um Jesus: seinen Jüngern. Im großen 
Seesturm während einer Bootsüberfahrt schlagen die 
Sorgen und die Angst wie Wellen über ihnen zusammen   
und sie überschütteten ihren Vertrauensmann Christus 
mit ihren Lebensfragen. Berechtigte Fragen, wenn auch 
manche nicht sehr hilfreich.
All diesen Fragen stellt Jesus nur eine entgegen: WO IST 
EUER GLAUBE? Man könnte auch fragen: Wo findet ihr 
wirklich Halt? Worauf vertraut ihr? Wo liegt eure Stärke? 
Es ist die einzige Frage, die der Angst eine Grenze setzt, 
der Zukunftssorge auch. Sie hilft zur Besinnung zu kom-
men, für einen Moment von sich zurück zu treten, auf 
Ressourcen und gute Erfahrungen zu schauen, auf Gott. 
Was würden wir Jesus darauf antworten können in un-
seren stürmischen Zeiten: WO IST EUER GLAUBE?
Nebenbei: die verwirrten Jünger fanden, wenn nicht alle 
Antworten, so doch Hilfe: im Lukasevangelium Kapitel 8. 
Frohes Fragen, Rudern und Finden wünscht daher 

Ihr Schönborner Pfr. Thomas Slesazeck

Gottesdienste:
Sonntag, 1.2.09 – 10.30 Uhr
Krabbelgottesdienst
17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst

Freitag,   6.2.09 – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Senioren-Pflegeheim

Sonntag, 8.2.09 –  9.30 Uhr
Gottesdienst – gestaltet von der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft

Sonntag, 15.2.09 – 9.30 Uhr
Gottesdienst

Sonntag, 22.2.09 – 9.30 Uhr 
Sakramentsgottesdienst mit Taufgedächtnis

An  allen Sonntagen findet parallel zum Gottesdienst  der 
Kindergottesdienst statt.

Kinderrätsel
Die dritten Buchstaben aneinandergereiht ergeben die Lösung.

Quelle:	„Der Lösung auf der Spur“,
	 Christliche Verlagsgesellschaft Dillenburg
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Jahr noch Frauen gesucht, die den Gottesdienst mit ge-
stalten möchten. Über eine Rückmeldung freut sich Petra 
Westphalen, Tel. 70494.

Osterkurs im Keramikzirkel
Nach den guten Erfahrungen der letzten Kurse wollen wir 
in den Osterferien wieder für Kinder und Jugendliche (7-
14 Jahre) eine Möglichkeit zum Arbeiten mit Ton anbie-
ten. Der diesjährige Kurs wird von Mittwoch, den 15.April 
bis Samstag, den 18.April stattfinden. An diesen vier 
Tagen soll in zwei Gruppen zu maximal 10 Teilnehmern 
gearbeitet werden, in der ersten Gruppe von 8.30 - 10.00 
Uhr, in der zweiten von 10.30 - 12.00 Uhr. Als Schwer-
punkt werden wir diesmal die Gestaltung von Tieren wäh-
len - und nicht nur den Osterhasen! Der Unkostenbeitrag 
beträgt pro Kind 20.-€. Wenn Spenden eingenommen 
oder beantragte Fördermittel bewilligt werden, kann sich 
dieser Betrag wieder verringern. Eltern, die ihre Kinder 
anmelden möchten, senden bitte ihre schriftliche Anmel-
dung an: Keramikzirkel Langebrück, c/o Gerda Schmidt, 
A.-Richter-Str. 9. Die Anmeldung sollte Adresse und Al-
ter des Kindes sowie den Gruppenwunsch und eine Te-
lefonnummer für eventuelle Rückfragen enthalten. Die 
Teilnähme gilt als verbindlich, wenn bis 15.März der Teil-
nehmerbetrag bei o.g.Adresse (oder über ein anderes 
Vereinsmitglied) eingegangen ist. Die Reihenfolge des 
Eingangs entscheidet über die Teilnahmemöglichkeit. 
Wir freuen uns auf die Kurstage und denken, dass wieder 
alle Mitmachenden viel Freude am Tonen haben werden. 
Noch eine Anmerkung: Leider haben einige Kinder (oder 
Eltern?) vergessen, ihre Arbeiten, die sie bei uns anläß-
lich des Weihnachtsmarktes anfertigten, abzuholen. Das 
kann am 9, oder 16. Februar jeweils ab 19.30 Uhr nach-
geholt werden. Bei uns ist der Platz knapp - und die Mühe 
und Begeisterung sollte sich doch gelohnt haben!

Gerda Schmidt
Vorstand

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen
so ist voll Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war für uns der größte Schmerz.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, Vater und Opa

Rolf Messerschmidt
geb. 25.05.1939    gest. 11.01.2009

In Liebe und Dankbarkeit
seine liebe Ehefrau Waltraut
Sohn Matthias mit Catherine
Sohn Cartsten mit Heidi und Maik
sowie alle Angehörigen

Langebrück im Januar 2009

Danksagung

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Mann, Vater, Opa und Uropa

Herbert Claus
geb. 01.09.1919      gest. 18.12.2008

Wir bedanken uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn für die 
liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme.

In Liebe und dankbarer Erinnerung
Ehefrau Susanne
Tochter Anita mit Familie
Sohn Roland mit Familie

Nachruf

Am 06. Januar 2009 verstarb unser 
Ehrenmitglied des Heimatverein 
Schönborn 1997 e.V.

Herr Martin Grüttner
im 91. Lebensjahr.

Wir verlieren in Herrn Grüttner einen auf-
geschlossenen und interessanten Menschen, 
der mit seinen Wissen unsere Arbeit im 
Heimatverein bereichert hat. 
Er wird uns sehr fehlen.

Der Heimatverein Schönborn 1997 e.V. wird 
Herrn Grüttner in ehrender Erinnerung 
behalten.

Der Vorstand des Heimatverein Schönborn

TRÖDELMARKT
FÜR KINDERBEKLEIDUNG &

SPIELSACHEN
WANN: 28.Februar 2008

WO: Bürgerhaus Langebrück 
Wir wollen wieder TRÖDELN! Nur diesmal 

nicht in der Schule sondern im 
Bürgerhaus Langebrück. 

Wir möchten den Verkäufern die Chance 
geben, noch mehr Umsatz;-) zu erzielen und 

öffnen die Verkaufsstände von 
14:00 bis 18:00 Uhr!

Für das leibliche Wohl wird, durch den schon 
altbekannten Kuchenbasar mit 

Kaffee und Tee, gesorgt. 
Wir hoffen, dass wie jedes Mal, die Käufer 
zahlreich erscheinen und freuen uns schon 

jetzt auch auf SIE!
Susette Studier



- 12 -

15. März 1931 - wurde der neue Feuerwehr-Mannschafts-
wagen durch Bürgermeister Kühne in den Dienst der Ge-
meinde übernommen. Zu dieser kurzen, aber in der Ent-
wicklung unserer Freiwilligen Feuerwehr bedeutsamen 
Feier hatten sich offiziell zahlreiche Herren vom Gemein-
derat, sowie auch verschiedene Einwohner eingefunden. 
Nach der Meldung des Brandmeisters A. Klinkmüller an 
den Bürgermeister übernimmt letzterer den Wagen und 
führt dabei aus, daß besonders hervorgehoben werden 
muß, daß der Wagen von der Feuerwehr aus eignen  Mit-
teln beschafft worden sei und alle Arbeiten daran von 
aktiven und inaktiven Mitgliedern der Wehr ausgeführt 
worden sind.
Herr Dr. med. Steuer fährt nach Paris, um am 15. März 1931 - 
dem Länderfußballkampf Deutschland gegen Frankreich als 
Zuschauer beizuwohnen. Die Zuschauermenge wurde auf 
50.000 geschätzt.
29. März 1931 - Palmmsonntag, Durch Herrn Pfarrer 
Täschner wurden 13 Knaben und 13 Mädchen konfir-
miert.
19. März 1931 - legte der Schuhmacher Erhard Püschel, 
Hauptstraße 6, vor der Prüfungskommission des Schuh-
macherhandwerks der Gewerbekammer zu Dresden die 
Meisterprüfung mit Erfolg ab.
18. April 1931 - fand der erste Probealarm mit der zwei-
ten Sirene statt, welche auf dem reichsbahneigenen 
Grundstück Dresdner Straße 10  aufgestellt wurde und 
von dem Bahnhofsgebäude aus bedient wird. Trotz des 
für die Fortpflanzung des Schalles ungünstigen Wetters 
war die Wirkung der Sirene so stark, daß sie sogar in 
Ottendorf gehört wurde.
01. Mai 1931  - feierten Herr Bürgermeister Georg Kühne 
und Frau das silberne Hochzeitsfest. Leider feierte das 
Jubelpaar diesen bedeutungsvollen Tag nicht in seinem 
Heim. Am selben Tag  beging auch in körperlicher und 
geistiger Frische der Betriebsleiter des hiesigen Gas-
werks Otto Kubitz und Frau das silberne Ehejubiläum.
Dasselbe Fest konnten am  04. Mai 1931 Fuhrwerksbe-
sitzer Hugo Weber und Frau, Albertstraße 10, begehen.
17. Mai 1931 - bei der heute stattfindenden Elternrats-
wahl beträgt die Zahl der Wahlberechtigten 387. Gewählt 
haben nur 264, das sind 68,2%. Die Wahl erbrachte ei-
nen Zuwachs für die Anfänger der christlichen Schule, 
die bisher in der Minderheit geblieben war. Die Anhänger 
der christlichen Schule erhielten 5, die Anfänger der frei-
en Schule 2 Sitze.
Kurz nach dem Weltkriege war die bei den Sieben Ei-
chen an der Weißiger Straße angebrachte Spruchtafel 
von ruchlosen Händen heruntergerissen und gestohlen 
worden. Die Sieben Eichen sind im April 1971 von dem 
damals beim hiesigen Forstamt als Forstadjunkt tätig ge-
wesenen späteren Geh. Oberforstrat Neumeister zur Er-
innerung an den siegreichen Feldzug 1870/71 gepflanzt 
worden. Um auch der Nachwelt den Sinn der Sieben Ei-
chen zu erhalten, hatte der junge Forstadjunkt folgenden 
sinnreichen Spruch verfaßt und auf einer Tafel an den Ei-
chen angebracht:
“Große Männer Euch zum Ruhme
wachsen hier im Heiligtume
deutschen Waldes diese Eichen
Eurer Kraft und Taten Zeugen.
im April 1871.”

Wie eingangs erwähnt, war von Bubenhänden, denen 
nichts heilig ist, diese Tafel gestohlen worden. Freunde 
des Waldes und Verehrer des am 1. Dezember 1929 in 
Dresden gestorbenen Geh. Oberforstrat Neumeister ha-
ben nun in diesen Tagen eine neue Tafel mit dem sinn-
reichen Spruch Neumeisters angebracht. Die Spende ist 
von allen Freunden des Waldes dankbar begrüßt wor-
den.
14. Juni 1931 - Überraschendes Nachtgewitter. Als nach 
einem völlig klaren Tage die Sonne am wolkenlosen Him-
mel unterging, vermutete niemand, daß uns die Nacht 
ein starkes Gewitter mit ausgiebigen Regengüssen brin-
gen würde. Aber es war der für unsere Gegend seltene 
Fall eingetreten, daß bei herrschendem Südostwind ein 
Gewitter von dieser Richtung heranzog. Es folgt in der 
Regel wieder sofort Aufklärung und Wärme, während bei 
Wintergewittern kühle Regentage folgen.
14. Juni 1931 - In Hennigs Hotel fand heute die erste 
Wiedersehensfeier der ehemaligen Schüler der früheren 
Pache’schen Post- u. Eisenbahnschule in Langebrück 
statt. 55 Beamtenschüler waren von nah und fern einge-
troffen. Von der früheren Lehrerschaft waren erschienen 
die Herren Professor Kurth aus Bautzen mit Familie, Pfar-
rer i.R. Költzsch in Dresden mit Gattin, Oberlehrer Gelb-
rich aus Dresden. Auch Herr Professor Dr. Pache, der 
Sohn des verstorbenen Direktors, war anwesend.
Die Feier eröffnete Herr Reichsbahn-Oberinspektor 
Schmidt aus Klotzsche mit Dank für den in der Ortszei-
tung “Heide Bote” veröffentlichen Willkommensgruß. 
Dann sprach der ehemalige Schüler, Herr Obertele-
graphenInspektor Unger aus Dresden über die Entwicke-
lung der früheren Lehr- und Erziehungsanstalt. Am 
Schlusse gedachte der Redner der Verstorbenen: des 
Direktors Pache und seiner Gattin, des Pfarrers Mann 
und der verstorbenen Mitschüler. Sodann begrüßte er die 
Ehrengäste und zwar Herrn Bürgermeister Kühne u.a.m. 
Aus seiner Anwesenheit sei die Anteilnahme des Ortes 
an der Feier zu erblicken. Herr Bürgermeister Kühne gab 
seiner Freude Ausdruck, die alten Pacheaner kennen zu 
lernen. Als Senior der anwesenden Lehrer sprach Herr 
Professor Kurth aus Bautzen zugleich im Namen seiner 
in der Schule mit tätig gewesenen Gattin. Herr Pfarrer i.R. 
Költzsch erzählte von seinem Eintritt in die Schule und 
frischte damit alte Erinnerungen auf. Professor Dr. Pache 
gedachte seines Vaters, der die Schule im Geiste der 
Vaterlandsliebe geleitet hat. Damit hatte die eigentliche 
Feier ihren Abschluß erreicht. Bei dem nunmehr unter 
freundlicher Führung des Herrn Bürgermeisters Kühne 
sich anschließenden Rundgang durch den Ort wurde zu-
nächst, soweit es möglich war, das alte Schulgebäude 
besichtigt. Hier gab es an Ort und Stelle viel Gelegenheit 
alte Erinnerungen zu wecken. Darauf besuchten die Teil-
nehmer das freundliche Gemeindeamt. Mit großer Befrie-
digung wurde bemerkt, daß das Gebäude zur Feier des 
Tages geflaggt hatte. Schließlich ging man zur traulichen 
Dorfkirche. Wie war dieselbe vorteilhaft verändert und 
verschönt in ihrem Innern! Unter Führung des Herrn Pfar-
rers Täschner und des Herrn Oberlehrer Kantor Sickert 
wurde dieselbe beabsichtigt.
Die Abendstunden verbrachten die Teilnehmer im ge-
mütlichen Beisammensein wiederum in Hennigs Bahn-
hofsrestaurant. Dort gab Herr Woldemar Pöthig “Lange-
brück aus der Langebrücker Chronik des Herrn Seelig” 
einen geschichtlichen Überblick über die Schule und ihre 
Veranstaltungen. Endlich wurde allen gedankt, die dazu 
beigetragen hatten, den unvergeßlichen Stunden dieses 
Beisammenseins zum guten Gelingen verholfen zu ha-
ben.

Wir fahren fort mit der Wiedergabe der Chronik von 
Kantor Vetter.
Ortschronik

Historische@ vom Heide-Boten
Au@ der Geschichte Langebrück@


